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Liebe
Missionsfreunde

Wir stehen am
Beginn des

Jubeljahres 2025
und freuen uns

über die Gnaden, 
die der Herr uns schenken

möchte.

Zwar können wir nicht erwarten,
dass alle Krisen plötzlich aus-

bleiben werden, aber wir dürfen
hoffen, sie mit Gottes Gnade
besser und „nachhaltiger“

bewältigen zu können. 

Manche Ansätze zum Ausblick
in eine bessere Zukunft finden

Sie wieder in unserem
Missionsheftchen geschildert,
mit der Einladung dabei mitzu-
wirken, dass nach dem Kreuz

der „Jubel“ der Freude einkeh-
ren kann. 

Mit Ihnen beten und 
hoffen wir auf ein 

GGEESSEEGGNNEETTEESS JJUUBBEELLJJAAHHRR
22002255,, 

in dem wir durch Gottes Gnade
gemeinsam wirken können für

unser und das Heil aller
Menschen.

Selbstwertgefühl 
und Würde 

bestärken durch
Bildungsangebote

Die Mutter Kevin Berufsschule
wurde 2009 von den Kleinen
Schwestern des hl. Franziskus
begonnen. Das Hauptziel war es,
gefährdete Mädchen von allein-
erziehenden Müttern der Bahati
und Teremuka Slums in Kenia zu
stärken und ihnen aus der extre-
men Armut herauszuhelfen.

Die Mädchen waren Kinder von
Müttern, die von Gelegenheits-
arbeiten auf den Kaffeeplantagen
der Reichen lebten. Manche
Mädchen mussten früh heiraten,
um das Überleben ihrer armen
Familien zu sichern, andere muss-
ten die Erziehung abbrechen, weil
sie schwanger wurden.

Im Hinblick auf die Verletzlichkeit
der Mädchen begannen die Kleinen
Schwestern im Geiste des hl.
Franziskus und von Mutter Kevin
die Berufsschule, um die Mädchen
mit Fähigkeiten auszurüsten, mit
denen sie sich den Lebensunterhalt
und Verdienstmöglichkeiten schaf-
fen konnten, als Friseurin,
Schneiderin oder in der Gastro-
nomie. 
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Auf Grund des Bedarfes hat die
Schule in den letzten Jahren die
Zahl der Kursangebote erhöht und
bietet auch für gefährdete
Burschen Kurse an, wie etwa
Elektroinstallation und Verka-
belung, Schweißen, Maurerarbei-
ten und Mechanik.

Allmählich erkannten wir, dass
auch die ledigen Mütter dieser
Kinder Hilfe brauchten, um ihre
Kinder aufziehen zu können. So
beschlossen wir, die ledigen Mütter
zur Selbständigkeit zu befähigen.
An den Wochenenden, wenn die
Räumlichkeiten frei sind, erlernen
die ledigen Mütter Grundkenntnisse
wie Kochen und Nähen. Auf Grund
dessen haben sie Selbsthilfegrup-
pen gegründet, die ihnen die
Teamarbeit zum Verdienen des
Lebensunterhaltes ermöglichen.
Innerhalb der Ausbildung erwerben
die Studierenden entweder ein
Zeugnis oder ein Diplom auf ihrem
Interessensgebiet. Nach einer
Prüfung bei der Nationalen
Prüfungsbehörde von Kenia sind
sie dann bereit für eine
Beschäftigung auf dem freien
Markt. Andere machen  sich selb-
ständig und tragen so zur
Förderung des Lebensstandards
der Familie und der Beseitigung
von Armut bei. Derzeit sind 90
Studierende an der Berufsschule,
die unter der Leitung der Kleinen
Schwestern vom hl. Franziskus
steht. 

Unser Hauptziel besteht darin, die
Armut unter armen und gefährde-
ten jungen Menschen und ihren
Familien zu beseitigen,  ihre
Talente zu entwickeln und so ihr
Selbstwertgefühl  und ihre Würde
innerhalb der Gesellschaft zu stär-
ken. 

Auf Grund der
schwierigen

klimatischen
und wirt-

schaftlichen
Bedingungen

ist das Ernäh-
rungsproblem sehr groß. Als

Schwestern sehen wir die große
Notwendigkeit, alleinerziehen-

den Müttern und ihren Kindern
mit Nahrungsmitteln zu helfen,

als kurzfristige und unmittelbare
Maßnahme zur Lösung des

Problems.

Ihre Unterstützung durch das
Ernährungsprogramm wird den
bedürftigen Schülern und alleiner-
ziehenden Müttern eine große Hilfe
sein. Die Zeiten sind angesichts
unseres knappen Budgets ziemlich
herausfordernd. Wir wären sehr
dankbar, wenn Sie uns helfen könn-
ten, den armen Familien Hoffnung
zu geben.

Sr. Patricia N. Kasina, Mutter
Kevin Berufsschule der Kleinen
Schwestern des hl. Franz von
Assisi, Nakuru, Kenia 
Kennwort: Sr. Patricia
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Chipole Berufszentrum 
bei den Benediktinerinnen 

in Tansania

Das Berufsbildungszentrum
Chipole befindet sich im 
ländlichen Bezirk Songea 
in der Region Ruvuma des 

südlichen Hochlands Tansanias.

Es ist eine religiöse Bildungsein-
richtung, die eine hochwertige,
erschwingliche oder kostenlose
Berufsausbildung bietet für junge
Menschen, darunter Waisen,
Kinder      mit         Behinderungen, 

Jugendliche mit HIV/AIDS und jun-
gen Menschen,  die die
Grundschule abgeschlossen, aber
keine Möglichkeit für eine weiter-
führende Erziehung haben.
Insgesamt gibt es an der Schule
derzeit 198 Berufsschüler, die ver-
schiedene berufsbildende Studien-
gänge, absolvieren. 
Insbesondere die 150 männlichen
Studierenden profitieren nun aus
der Renovierung des Wohnheims.
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In der Werkstatt für Kraftfahrzeug-Mechanik

Computer Training

Schlafräume nach der Renovierung

Bei der hl. Messe

Die Leitung des Chipole Berufszentrums mit den Lehrern, Schülern und
Eltern möchte den Missionsschwestern vom hl. Petrus Claver und ihren

Wohltätern für die großherzige  Unterstützung danken, die es ermöglichte
die dringend notwendige Sanierung der Schlafräume für die Schüler
durchführen zu können. Die Gesundheit vieler Jugendlicher ist nun 

gesichert, da sie in gesunden Räumen mit verbesserten
Hygienebedingungen untergebracht sind, sodass ihnen die Aufgaben

leichter fallen, die mit der Erfüllung ihrer Zukunftsträume durch die
Berufsausbildung zusammenhängen.

Vielen Dank und Gottes Segen!
Sr. Santiago Lwena OSB

Leiterin des Chipole Berufszentrums

Papst Franziskus an die Jugend:
„Ihr habt diesen großen Auftrag: Allen die Freude zu 

bezeugen, die aus der Freundschaft mit Christus kommt“
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Dank Ihrer Hilfe konnte unsere Kongregation der Orante-Schwestern
Mariä Himmelfahrt  hier in Pasisi im Nord-Kivu in der Dem. Rep.

Kongo eine Kapelle und zwei Zimmer für die Schwestern errichten.
Die Kapelle steht offen für die Bevölkerung der Umgebung.

Für alle unsere Wohltäter wurde eine Dankmesse gefeiert. Die Kapelle
und die Schwesternzimmer wurden gesegnet und danach bei einer 
einfachen Mahlzeit, die von Tänzen begleitet wurde, dieses Ereignis 

mit frohem Beisammensein gefeiert. 

Gemeinsam mit den Christen in der Umgebung unserer Gemeinschaft
danken wir Ihnen sehr für Ihren finanziellen Beitrag. Sie tragen damit bei
und ermutigen uns zu unserem Gebetsauftrag im Herzen der Kirche und
auf der Welt. Täglich beten wir für Sie und alle Ihre Anliegen. Gott segne

Sie und bestärke Sie bei Ihrem Missionsdienst für die Völker.
Sr. Vayirwe Kyakimwa Céline, Oberin der Orante-Schwestern 
Mariä Himmelfahrt, Pasisi, Butembo Beni, Dem. Rep. Kongo
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Tini: Sonja hat mir eine Diskette
von missio geschenkt mit Liedern
und Texten über BAKHITA. Sie
wurde als siebenjähriges Mädchen
im Sudan von Sklavenhändlern
entführt, gequält und misshandelt. 
Tom: Ist das ein Bild von ihr? Mit
so einer sonderbaren Haube? 
Tini: Ja, das ist die frühere
Ordenstracht der Cannossianerin-
nen, bei denen sie nach ihrer
Taufe eingetreten ist.
Tom: Aber sie war doch Sklavin?
Tini: Die italienischen Familie, an
die sie zuletzt als Kindermädchen
für deren kleine Tochter Mimmina
verkauft worden war, vertraute
beide zwei Jahre lang der Obhut
der Cannossianerinnen an, um
ihnen strapaziöse Reisen zu
ersparen. Inzwischen war Bakhita
volljährig geworden und ein
Gericht entschied, dass sie frei
war, weil die Sklaverei von Rechts
wegen abgeschafft war. 
So konnte Bakhita ihren Wunsch 

nach
der
Taufe
und
später
nach
dem
Eintritt
als
Ordens-
schwester erfüllen. 

Tom:
Und sie
ist heilig-
gespro-
chen
worden?

Tini: Ja,
von
Papst Johannes 
Paul II. im Jahre 2000.

Papst Franziskus hat ihren
Gedenktag, den 8. Februar,

zum internationalen Tag des
Gebets für die Opfer von
Menschenhandel erklärt. 

Gebetsmeinungen des Papstes für 2025

Jänner: Für das Recht auf Bildung
Beten wir für Migranten, Flüchtlinge und von Kriegen betroffenen Personen,

dass ihr Recht auf Bildung, das für den Aufbau einer besseren Welt 
notwendig ist, immer respektiert wird. 

Februar: Für Berufungen zum Priestertum und Ordensleben
Beten wir, dass die kirchliche Gemeinschaft das Verlangen und die Zweifel
junger Menschen aufnimmt, die den Ruf zum Dienst in der Sendung Christi 

im Priestertum und Ordensleben spüren.                             

TTTTIIIINNNNIIII   UUUUNNNNDDDD TTTTOOOOMMMM
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